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pilze erscheinen dem menschen seit jeher geheimnisvoll. 
pilze zählen zu den ältesten Nahrungsmitteln des men-
schen. pilze bilden die grundlage für zahlreiche produk-
tionsverfahren – etwa die Herstellung von Brot, Bier und 
Wein. Noch sehr viel mehr zur Welt der pilze erfahren Sie 
im Biologiezentrum.

Im april wollen wir Ihnen außerdem jeden Sonntag bei 
einem atemberaubenden Blick auf die Stadt von der neu 
errichteten aussichtsplattform auf der Spitze des Südtrak-
tes des Schlosses, Interessantes und Wissenswertes über 
die geschichte und architektur des Hauses, die Entstehung 
des Stadtbildes und vieles mehr näherbringen. 

Fotoarbeiten von Sabine Haubitz und Stefanie Zoche wer-
den ab 18. april in der Landesgalerie präsentiert. gleich-
zeitig geht die reihe „Selected by“ in die zweite runde 
und zeigt Werke aus dem Sammlungsbestand des Hauses 
zusammengestellt von Haubitz+Zoche.

Insbesondere möchten wir Sie auch auf die Neueröffnung 
des photomuseums Bad Ischl hinweisen. „Frischer Wind!“ 
kommt ab 21. april in das ehemalige Teehaus der Kaiserin 
Elisabeth. parallel dazu können Sie in einer Sonderausstel-
lung atelierfotografie aus dem Salzkammergut besichtigen.

alle weiteren Termine der oberösterreichischen Landes-
museen finden Sie auf den folgenden Seiten und auf un-
serer Homepage: www.landesmuseum.at. 

geheimnisvolle
pilze ...

Dr. Josef Pühringer 
Landeshauptmann 
von oberösterreich

Mag. Dr. Peter Assmann
Direktor der
oberösterreichischen 
Landesmuseen

eDitoriAl



biologiezentruM 
linz

bis 4. nov. 2012 

naturauskunft:
1. april 2012,
14.00 bis 15.00 uhr

führungen:
8., 15., 22., 29. april 2012,
14.00 bis 15.00 uhr

informationsveranstaltung 
für Pädagoginnen:
12. april 2012,
16.00 bis 17.30 uhr

natur-Werkstatt:
20. april 2012,
14.00 bis 16.00 uhr

piLze 

pilze erschienen dem menschen 
seit jeher geheimnisvoll. Sie stehen 
plötzlich am Wegesrand und genau-
so schnell sind sie auch wieder ver-
schwunden. Sie zählen zu den ältes-
ten Nahrungsmitteln des menschen. 
Trotzdem ist bis heute nur ein Bruch-
teil aller pilzarten bekannt. 
pilze bilden die grundlage für zahlrei-
che produktionsverfahren – etwa die 
Herstellung von Brot, Bier und Wein 
oder den reifeprozess von milchpro-
dukten. Durch den abbau organischer 
Substanzen zu Humus erhöhen pilze 
die Fruchtbarkeit des Bodens. pilze 
unterstützen die Entwicklung von 
höheren pfl anzen und steigern ihre 
Wuchsleistung. Heute gewinnt der 
mensch aus pilzen medikamente, Vi-
tamine und Enzyme. 

andererseits sind manche pilze stark 
giftig. parasitische pilze führen zu 
Krankheiten bei Kulturpfl anzen und 
Nutztieren und dadurch zu Ertrags-
einbußen in Land- und Forstwirt-
schaft. pilze schädigen Vorräte und 
führen zu verschiedenen Erkrankun-
gen beim menschen. Daher war das 
Verhältnis zu den pilzen stets zwie-
spältig – auch wenn der Nutzen die 
Nachteile bei weitem überwiegt.

Ausstellungen

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LaNDESmuSEEN



lAnDesgAlerie
linz

Haubitz+zocHe – FaceLiFt: 
FoToarBEITEN uND raumINSTaLLaTIoN / 
WappENSaaL

Nach ihrer Beteiligung an der gruppen- 
ausstellung „scheitern“ (2007) und 

„cars you drive me art“ (2011/12) in 
der Landesgalerie Linz werden nun im 
Wappensaal Werke von Sabine Hau-
bitz und Stefanie Zoche präsentiert. 
Ihr konsequent verfolgtes Interesse 
für modelle, Konstruktionen und 
Settings überführen die Künstlerin-
nen in fotografische und installative 
arbeiten, die Fragmente künstlicher 
Welten wie Vergnügungsparks, mus-
terfassaden und andere bühnen- und 
kulissenartige Situationen weniger 
als parallel- oder gegenwirklichkei-
ten erscheinen lassen, sondern durch 
individuelle abneignungsstrategien 

zu eigenständigen arbeiten trans-
formieren. In der Fotoserie Facelift 
beschäftigten sich die beiden Künst-
lerinnen mit dem relativ jungen ur-
banen phänomen großformatiger 
Baustellenplanen, die häufig dahin-
terliegende Fassaden simulieren. Die 
daraus resultierende Scheinrealität 
ist in der Fotografie bzw. durch die 
Wahl des ausschnitts mitunter nicht 
mehr von der tatsächlich aufgenom-
menen architektur zu unterscheiden. 
So entsteht ein komplexes Spiel von 
mehreren realitäts- und Illusions-
ebenen, das gleichzeitig Wahrneh-
mungsprozesse im Stadtraum sicht-
bar werden lässt.

eröffnung: 
mi, 18. april 2012, 19.00 uhr
19. april bis 17. Juni 2012 

Kunstauskunft:
22., 29. april 2012,
14.00 bis 16.00 uhr

eröffnung:
mi, 18. april 2012, 19.00 uhr
19. april bis 17. Juni 2012 

Kunstauskunft:
22., 29. april 2012,
14.00 bis 16.00 uhr

lAnDesgAlerie
linz

anstelle einer permanenten aus-
stellung ihrer Sammlung präsentiert 
die Landesgalerie Linz regelmäßig 
wechselnde Einblicke in den Werk-
bestand. Im Hinblick auf die auswahl 
der arbeiten werden dabei auch im-
mer wieder neue Wege erprobt. In 
diesem Jahr stellen KünstlerInnen 

– parallel zu ihren eigenen ausstel-
lungen – Sammlungspräsentatio-
nen zusammen. Nach rudi Stanzel 
folgen nun Haubitz+Zoche, die bei 
ihrer auswahl den inhaltlichen Fokus 
auf das Thema urbane Inszenierung, 
Stadtraum und Bühne sowie archi-
tektur und Verhüllung richten. 

SammLung 
LandeSgaLerie: 
SeLected by 
Haubitz+zocHe / 
goTIScHES ZImmEr

eröff-
nung eröff-

nung

schlossMuseuM
linz

bis 9. April 2012

familiennachmittag: 
1. april 2012,
13.00 bis 16.30 uhr

ferien-Kultur-Werkstatt: 
3. april 2012,
10.00 bis 12.00 uhr

führungen: 
1., 8.  april 2012,
15.00 bis 16.00 uhr

5. april 2012,
19.00 bis 20.00 uhr

kinderkimonoS - 
SammLuNg KaZuKo NaKaNo

Der Kimono gilt innerhalb und außer-
halb Japans als Symbol japanischer 
Tradition. Über Jahrhunderte blieb 
der Kimonoschnitt unverändert, nur 
die gestaltung der Stoffoberfläche va-
riiert. aus japanischer Sicht stellt jeder 
Kimono ein Kunstwerk dar.
Zu einer Zeit, als das Leben eines Kin-
des manchmal kurz war, übertrugen 
Familien und vor allem mütter alle 
Liebe und Sorgfalt für ihre Kinder auf 
die Kleidung. Die auf Kimonos gemal-
ten, gestickten oder gefärbten muster 

sind reich an Bedeutungen: Sie stehen 
für den Wunsch nach gesundheit, für 
gebete um Stärke, anmut, Intelligenz, 
Wohlstand oder Schönheit.

Die Sonderausstellung zeigt rund 130 
objekte aus der japanischen privat-
sammlung Kazuko Nakano: Kinderki-
monos aus der Edo-Zeit (1603 – 1867) 
bis zum anfang des 20. Jahrhunderts, 
accessoires, wie Taschen, gürtel und 
regenschirme, sowie Illustrationen, 
die Kinder in Kimonos zeigen.

nur
noch bis

09.04.

Ausstellungen

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LaNDESmuSEEN



oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LaNDESmuSEEN
oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LaNDESmuSEEN

Ausstellungen

Die ausstellung schafft eine spezielle 
Begegnung und Situation zwischen 
dem bildhauerischen Werk von Karl 
prantl und einer sehr weit gefassten 
malerischen Konzeption von rudi 
Stanzel. Nach dem Tod prantls im 
oktober 2010 knüpft das projekt an 
eine noch zu Lebzeiten entwickelte 
Dialogsituation an und entwickelt ein 
Spannungsfeld, in dem sich zwei Wer-
ke künstlerische Haltungen und auch 
generationen begegnen.

Für die aktuelle reihe „Selected by“ 
erfolgt die Einladung an rudi Stan-
zel, parallel zu seiner ausstellung 
auch eine präsentationen aus dem 
Sammlungsbestand der Landesgale-
rie zu kuratieren. Künstlerische und 
kuratorische praktiken verschränken 
sich und erlauben BesuchernInnen 
spezielle Einblicke in persönliche Be-
obachtungsfelder aktueller künstleri-
scher positionen.

Im 1. Stock befi ndet sich ein an 
das gotische Zimmer angrenzender 
raum, in dem die jeweilige ausstel-
lung kindgerecht ergänzt wird. Für 
die aktuelle reihe „Selected by“ er-
folgt die Einladung an die jeweiligen 
Künstler, parallel zu ihren eigenen 
ausstellungen auch präsentationen 
aus dem Sammlungsbestand der 
Landesgalerie zu kuratieren. Zu die-
ser Serie wird auch das KINDErZIm-
mEr neu gestaltet und die Kinder 
und Jugendlichen bekommen die 
möglichkeit, als Kurator eine aus-
stellung zu gestalten.

Der weltweit größte Bestand an ar-
beiten von alfred Kubin macht es 
möglich, mit der jeweiligen Konzep-
tion des Kubin-Kabinetts auf parallele 
ausstellungsprojekte in der Landes-
galerie zu reagieren. So erwies sich 
das von alfred Haberpointner in sei-
nem skulpturalen Werk aufgesuchte 
Thema des Kopfes auch als ausgangs-
punkt für die nunmehrige Neugestal-
tung einer Kubin-ausstellung.

SurFace content -
KarL praNTL / 
ruDI STaNZEL / 
WappENSaaL

SammLung 
LandeSgaLerie: 
SeLected by 
rudi StanzeL / 
goTIScHES ZImmEr

kinderzimmeraLFred kubin -
KÖpFE / 
KuBIN-KaBINETT

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

Die ausstellung erweist sich als die 
bislang umfangreichste Bearbeitung 
des Künstlers alfred Haberpointner. 
Er arbeitet seit den späten 1980er 
Jahren an einem bildhauerischen 
Werk, das im Zugriff auf die bevor-
zugten materialien Holz und Blei 
eine ausgesprochen symbolisch 
orientierte Formensprache auf Wir-
kungsmöglichkeiten im Feld der ge-
genwartskunst überprüft. Die Schau 
wird mit dem gerhard marcks Haus 
in Bremen realisiert.

der Haken der 
biLdHauerei -
SKuLpTurEN 
VoN aLFrED 
HaBErpoINTNEr / 
2. STocK 

lAnDesgAlerie
linz

bis 13. Mai 2012

Kunstauskunft:
1., 8., 15., 22., 29. april 2012,
14.00 bis 16.00 uhr

seniorenführung:
5. april 2012,
14.00 bis 15.00 uhr

führung:
5. april 2012,
19.00 bis 20.00 uhr

bis 17. Juni 2012

Kunstauskunft:
1., 8., 15., 22., 29. april 2012,
14.00 bis 16.00 uhr

bis 9. April 2012

Kunstauskunft:
1., 8. april 2012,
14.00 bis 16.00 uhr

bis 9. April 2012

Kunstauskunft:
1., 8. april 2012,
14.00 bis 16.00 uhr

bis sommer 2012 

nur
noch bis

09.04.
nur

noch bis
09.04.



Mühlviertler 
schlossMuseuM 
freistADt

Mühlviertler 
schlossMuseuM 
freistADt

Kubin-hAus 
zWicKleDt

Im Jahr 1611 also vor 400 Jahren, 
starb der böhmische adelige petr 
Vok. Er gehörte dem sehr angesehe-
nen geschlecht der rosenberger an. 
Im Jahr 2011 hat man in Tschechien 
seines Todes gedacht. aus diesem 
anlass wurde in prag eine sehr er-
folgreiche ausstellung über dieses 
bedeutende adelsgeschlecht aus-
gerichtet. Wegen der gesamteuro-
päischen Bedeutung und der grenz-
überschreitenden aktivitäten dieser 
Familie wird nun diese ausstellung 
auch in Freistadt gezeigt.

Vor 17 Jahren verschlug es die aus-
tralische Künstlerin ins mühlviertel. 
Hier fand sie zu ihren gestalterischen 
ausdrucksformen. „Es geht bei dem 
künstlerischen Werk von Sally Dun-
can um Formen, archetypen, mut-
terformen, matrices, also um ge-
meinsame Formensprachen. Bei den 
bildnerischen arbeiten - reduktion 
der Farbe und Strichform auf das 
Notwendigste - besteht die große 
Faszination in der Kommunikation 
dieser Bilder“, sagte Dr. aldemar 
Schiffkorn über ihr Werk.

Seine ausstellung konzipiert Salzmann 
als persönliche referenz auf alfred Ku-
bin und dessen gezeichnete Welten. 
So liefert er mit knapp 50 arbeiten 
entsprechende Einblicke in vielfältige 
Werkgruppen von Zeichnungen, an 
denen er seit Jahrzehnten und paral-
lel zur Welt der aquarelle arbeitet. In 
beiden medien ist Salzmann insbeson-
dere am Thema Landschaft interessiert. 
Trotz des Verzichts auf jegliche Farbe 
schafft er auch in seinen Kohlezeich-
nungen nuancierte abstufungen und 
atmosphärische unschärfen. 

die Herren 
von roSenberg

SaLLy duncan, 
SKuLpTurEN – 
BILDEr – rELIEFS 

gottFried 
SaLzmann

Der ehemalige Lehrer und langjäh-
riger erfolgreiche Volksbildner Kurt 
czerwenka hat zum Thema „Das 
Leben der ehemaligen Dienstboten” 
eine umfangreiche und beeindru-
ckende Dokumentation zusammen-
gestellt, die uns alltag und Leben der 
mägde und Knechte in Erinnerung 
ruft. Hier wird den zahl- und namen-
losen  mühlviertlern ein geschichtli-
ches Denkmal gesetzt.

mägde und 
knecHte

Mühlviertler 
schlossMuseuM 
freistADt

„Beschäftigung mit alten Bauernhäu-
sern ist oft unproduktive romantik, 
Hobby für Hedonisten, gefühlsre-
fugium für geschädigte technischer 
Zivilisation” schreibt Wolfgang Kle-
ment. aber dem ist sicherlich nicht so. 
alte Bauernhäuser haben geschicht-
liche Bedingtheit und überzeitliche 
grundqualitäten. Die architektur der 
Häuser musste den anforderungen 
des alltags und der Wirtschaftlichkeit 
entsprechen. Die Fotos wurden zu Be-
ginn der 1980er Jahre aufgenommen.

bauernHöFe in 
oberöSterreicH

Mühlviertler 
schlossMuseuM 
freistADt

eröffnung:
Fr, 13. april 2012, 19.00 uhr
14. april bis 13. mai 2012 

eröffnung:
Fr, 13. april 2012, 19.00 uhr
14. april bis 13. mai 2012

bis 1. April 2012 bis 1. April 2012 eröffnung:
Fr, 20. april 2012, 19.00 uhr
21. april bis 13. mai 2012 

eröff-
nung eröff-

nungeröff-
nung

nur
noch bis

01.04.
nur

noch bis
01.04.

Ausstellungen

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LaNDESmuSEEN



Ende des 19. Jhdts. entwickelte sich 
das Salzkammergut zusehends als 
Tourismusgebiet. Den gesteigerten 
Bedarf an Erinnerungsbildern, sowohl 
Landschaftsansichten als auch por-
träts, deckten die hiesigen ateliers 
ab. Dabei hielt man für den städti-
schen Touristen ländliche requisiten 
wie Dirndlkleid oder Jagdausrüstung 
im Studio bereit. auch die gemalten 
Hintergründe spiegelten die ländliche 
Idylle oft in Form von gebirgs- und 
Seelandschaften wider. Exponate aus 
der Sammlung Frank vermitteln einen 
Einblick in typische repräsentations- 
und gestaltungsmodi ländlicher Stu-
dio- und Landschaftsfotografie.

Der prozess gegen adolf Eichmann 
vor dem Jerusalemer Bezirksgericht 
begann am 11. april 1961 und en-
dete am 15. Dezember 1961 mit 
dem Todesurteil. Die internationalen 
medien berichteten ausführlich über 
diesen prozess und trugen dazu bei, 
das Schicksal der Verfolgung und 
Ermordung der europäischen Ju-
den einer breiten Öffentlichkeit ins 
gedächtnis zu rufen. Die österrei-
chische Justiz präsentiert in Koope-
ration mit der Stiftung Topographie 
des Terrors, der Stiftung Denkmal für 
die ermordeten Juden Europas, der 
gedenk- und Bildungsstätte Haus 
der Wannsee-Konferenz sowie den 
oberösterreichischen Landesmuseen 
diese international vielbeachtete aus-
stellung im Landesgericht Linz.

gamSbart & 
goLdHaube: 
aTELIErFoTograFIE 
auS DEm 
SaLZKammErguT

der prozeSS -
aDoLF EIcHmaNN 
Vor gErIcHT

PhotoMuseuM
bAD ischl

lAnDesgericht
linz

Das projekt zeigt eine Werkauswahl 
aus den Jahren von 1983 bis 2011 
des in Steyr lebenden Künstlers. Im 
mittelpunkt stehen knapp 50 arbei-
ten auf papier, die einen präzisen 
parcours durch die speziellen Bild-
welten Holubs erlauben. Die Zeich-
nungen erweisen sich dabei als ein 
lustvoll ausgekosteter Spiegel der 
eigenen persönlichkeit, in dem Sehn-
süchte und Träume, Erfahrungen und 
Beobachtungen, Kommentare und 
assoziationen unmittelbaren aus-
druck finden. 

oScar HoLub: 
ES/IcH & aNDErIcH

Kubin-hAus
zWicKleDt

bis 15. April 2012

nur
noch bis

15.04.
eröff-
nung

eröffnung:
Sa, 21. april, 11.00 uhr
22. april bis 31. okt. 2012

bis 11. Mai 2012

Ausstellung:
Landesgericht Linz
Fadingerstraße 2
4020 Linz

PhotoMuseuM
bAD ischl

FriScHer Wind! 
NEuErÖFFNuNg DES pHoTomuSEumS

Zum Saisonauftakt 2012 wird das 
photomuseum der oberösterreichi-
schen Landesmuseen mit einer neu 
konzipierten Dauerausstellung eröff-
net. präsentiert werden Highlights aus 
der Sammlung Frank, die einen ein-
drucksvollen Einblick in die geschichte 
der analogen Fotografie von der Früh-
zeit bis ins 20. Jahrhundert vermitteln. 
Historische Kamera- und Bildobjekte 
erzählen spannende geschichten, 
etwa zum porträtbedürfnis des Bür-
gertums mitte des 19. Jahrhunderts, 
zur Berufsfotografie und Kamerain-
dustrie in Österreich, zur Kunst- und 
Knipserfotografie um die Jahrhun-
dertwende oder zur Entwicklung der 
Fotografie im Sommerfrische-Kurort 
Bad Ischl. Einen besonderen Schwer-
punkt bildet der Themenbereich „Kai-
serin Elisabeth und die Fotografie“. 
Das photomuseum Bad Ischl ist in be-
sonderer Weise mit der Sammlerper-
sönlichkeit Hans Frank (1908–1987) 

verbunden. Von hier gingen anfang 
der 1980er Jahre erste wichtige Im-
pulse zur wissenschaftlichen aufarbei-
tung der geschichte der Fotografie in 
Österreich aus. 

als einer der ersten im deutschspra-
chigen raum hat der Fotograf und 
Fotohistoriker Hans Frank eine kul-
turhistorisch bedeutende Sammlung 
zur geschichte der Fotografie zusam-
mengetragen. Nachdem er an ver-
schiedenen Standorten in Salzburg 
zunächst private Schauräume betrie-
ben hatte, wurde die mehr als 15.000 
objekte umfassende Sammlung 1975 
vom Land oberösterreich angekauft. 
1978 konnte das erste Fotomuse-
um Österreichs im marmorschlössl 
in Bad Ischl eröffnet werden. Nach 
einer umfassenden Neukonzeption 
erstrahlt das photomuseum im Tee-
haus der Kaiserin Elisabeth nun in 
neuem glanz!

eröffnung:
Sa, 21. april, 11.00 uhr
ab 22. april 2012 

eröff-
nung

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LaNDESmuSEEN

Ausstellungen



Ein raum im Westtrakt des Linzer 
Schlosses, ein relikt des 1800 durch 
den Brand zerstörten Südflügels, 
blieb bis zu seiner archäologischen 
Freilegung im Zuge der Bauarbeiten 
des neuen Südtrakts „verschüttet“. 
Nun wird im Verschütteten raum 
dem Erinnern raum gegeben: Im 
mittelpunkt steht die geschichte von 
Jüdinnen und Juden sowie von Sinti 
und roma, deren Existenz und kul-
turelle Beiträge in dieser gesellschaft 
durch den Bruch des Nationalsozialis-
mus vielfach zerstört und ausgelöscht 
wurden. Die ausstellung thematisiert 
diesen Bruch, fragt nach dem alltag 
davor und dem umgang mit der Erin-
nerung und dem Weiterleben danach.

verScHÜtteter 
raum
„EIN ErINNEruNgS-
orT Im muSEum“

schlossMuseuM
linz

In konsequenter Verschränkung von 
Kunst und Kulturgeschichte wird 
hier ein langfristig konzipierter gang 
durch das 20. Jahrhundert in histori-
scher, politischer und vor allem kunst- 
und kulturgeschichtlicher Hinsicht 
vorgestellt. Wesentliche historische 
Ereignisse wie die beiden Weltkriege 
werden in ihren konkreten auswir-
kungen auf das Kunstleben und die 
alltagskultur präsentiert. Zentrale 
Themen wie etwa der umgang mit 
den Begriffen „Heimat“, „mensch-
licher Körper“, „rolle der Frau“, 

„Künstlervereinigungen“ oder „migra-
tionsbewegungen“ werden sowohl in 
einzelnen, thematischen objektgrup-
pen, wie auch in Form von anregen-
den Zeitstreifen aufbereitet. So ent-
steht ein dichtes Informationsnetz zu 
den wesentlichen Schwerpunktpers-
pektiven einer auf oberösterreich be-
zogenen Kunst- und Kulturgeschichte 
des 20. Jahrhunderts.

daS 20. jaHrHun-
dert in oberöS-
terreicH: KuLTurgE-
ScHIcHTE uND KuNST

schlossMuseuM
linz

natur 
oBErÖSTErrEIcH

schlossMuseuM
linz

Die ausstellung zeigt wie oberös-
terreichs Landschaften mit ihrer Tier- 
und pfl anzenwelt entstanden sind. 
Kontinentalverschiebung, Eiszeiten 
und menschliche aktivitäten sind 
nur einige Faktoren, die das heutige 
Erscheinungsbild prägten. perlfi sch 
und Höhlenlaufkäfer werden ebenso 
vorgestellt wie Dachsteinkalk und Bu-
chenwald. In einer Studiensammlung 
wird Einblick in die Sammlungen des 
Biologiezentrums gewährt. 

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

In zeitlicher abfolge werden die wich-
tigsten Funde zur oberösterreichi-
schen alt- und Jungsteinzeit, sowie 
Bronze- und Eisenzeit gezeigt. grab- 
und Siedlungsfunde veranschauli-
chen das Leben sowie den umgang 
mit dem Tod. Im Tiefkeller ist ein 
raum dem besonderen Fundort Hall-
statt gewidmet. Nach der römerzeit 
bilden die bedeutenden Funde aus 
frühmittelalterlichen gräberfeldern 
den abschluss der Sammlungsprä-
sentation.

In der Sammlungspräsentation zur 
astronomie, physik sowie Industrie-, 
Wirtschafts- und Technikgeschich-
te oberösterreichs werden Themen 
rund um „oberösterreichische astro-
nomen“, die bedeutende Sammlung 
physikalischer Lehrmittel des 18. bis 
19. Jahrhunderts – das museum phy-
sicum und die Studiensammlung der 
abteilung Technikgeschichte erzählt. 
ausblicke in zeitgenössische Entwick-
lungen runden die Schau ab.

arcHäoLogietecHnik 
oBErÖSTErrEIcH

führungen:
8., 22., 29. april 2012,
14.00 bis 15.00 uhr

sAMMlungs-
PräsentAtionen

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LaNDESmuSEEN



schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

In drei räumen wird eine kleine aus-
wahl an historischen Waffen gezeigt, 
die in ihrer Zusammenstellung sehr 
abwechslungsreich ist. Themen wie 
Kriegswesen des mittelalters und 
der frühen Neuzeit, frühneuzeitliche 
Feuerwaffen und Turnierwesen sowie 
repräsentations- und Bauernkriegs-
waffen werden in der Sammlungsprä-
sentation präsentiert.

gezeigt werden musikinstrumente, 
die ab 1836 an das museum gelang-
ten. Eine Widmung des Stiftes Krems-
münster in diesem Jahr bildet den 
grundstock der Sammlung. Sie soll 
den oberösterreichischen Instrumen-
tenbau anhand seiner Erzeugnisse und 
das oberösterreichische musikleben in 
hier verwendeten musikinstrumenten 
veranschaulichen. In einem eigenen 
raum ist der „Linzer Beethovenflügel“ 
zu sehen. 

Der Saal umfasst alles, was vom 16. 
bis zum 18. Jahrhundert zur aus-
stattung eines vornehmen Haushalts 
gehörte. Der imposante Kachelofen 
aus Schloss Würting, wertvolle mö-
bel, die Festtafel des Schwanenstäd-
ter Fundes, Keramik, kostbare gläser 
und das einzigartige riesen-Schach 
aus Schloss Weinberg sind Zeugnisse  
jener Lebenslust, die auch aus dem 
großen gemälde einer verkleideten 
adelsgesellschaft spricht. 

Im ersten Stock des Schlossmuseums 
wird ein Überblick über die mittel-
alterliche Kunst oberösterreichs ge-
boten, von der romanischen rieder 
Kreuzigung bis zu den Flügelaltären 
der Spätgotik. Eigene Säle sind der 
Donauschule, der (internationalen) 
renaissance und dem Barock gewid-
met. Der zweite Stock bietet meister-
werke vom Barock bis zum Jugendstil. 
alle Facetten des Wiener Biedermei-
er von der Blumen- bis zur porträt-, 
genre- und Landschaftsmalerei sind 
vertreten. Ein Höhepunkt ist der gro-
ße makartsaal. In drei weiteren Sälen 
wird die Schenkung Kastner gezeigt, 
mit internationaler Kunst vom mittel-
alter bis zum Expressionismus Schie-
les, gerstls und Faistauers.

Nach einem Einblick in den gegen-
stand dieses Faches werden antike 
münzen am Beispiel der Sammlung 
Kastner gezeigt. Weiters wird in ein-
zelnen Stationen die geschichte der 
Zahlungsmittel in oberösterreich 
präsentiert und über die medaille in 
oberösterreich informiert. Fundmün-
zen und der historische geldumlauf 
sind ebenfalls Thema der Sammlungs-
präsentation. Ein Höhepunkt ist der 
1997 entdeckte Schatz von Fuchshof.

HiStoriScHe 
WaFFen

muSik-
inStrumente

kunStHandWerk kunStgeScHicHte mÜnzkabinett 

sAMMlungs-
PräsentAtionen

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LaNDESmuSEEN



Die präsentation zeigt Volkskunstob-
jekte aus oberösterreich, die einen 
Querschnitt durch das kunsthand-
werkliche und volkskünstlerische 
Schaffen vorwiegend des 18. und 
19. Jahrhunderts geben, aber auch 
die Entwicklung ins 20. Jahrhundert 
aufzeigen. Die Schwerpunkte liegen 
unter anderem bei Stubeninterieurs, 
verziertem Hausrat, Sandler Hinter-
glasbildern, Viechtauer Hausindustrie, 
goldhauben, bemalten möbeln und 
dem Bereich glaube und aberglaube.

Bibliothek und grafische Sammlung 
präsentieren seltene Landkarten, 
oberösterreichische ortsansichten, 
alte Handschriften, wertvolle Zeich-
nungen und Drucke sowie raritäten 
aus den Sondersammlungen. Beide 
abteilungen sind wahre Schatzkam-
mern in Bezug auf Kunst und Kultur 
oberösterreichs. Dreimal jährlich 
werden zusätzlich in kleinem rah-
men Dauer- und Wechselausstellun-
gen angeboten. 

voLkSkundeSammLuNgEN 
graFik und 
bibLiotHek 

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

Die grünanlage um das museums-
gebäude wird seit 1996 als Skulp-
turenpark genützt. Ziel dieses aus-
stellungsbereiches im Freiraum ist es, 
einen Querschnitt des gegenwärtigen 
großformatigen skulpturalen Schaf-
fens mit speziellem Bezug zu ober-
österreich zu bieten. 

SkuLpturenpark

lAnDesgAlerie
linz

Die „andere galerie“ ist ein spezi-
elles projekt der Landesgalerie. Bei 
den wechselnden ausstellungen ist 
es uns ein anliegen, die Kunst ver-
schiedener positionen, wie z.B. von 
jungen Kunstbegeisterten auszustel-
len. Dazu werden regelmäßig aus-
stellungen in Zusammenarbeit mit 
karitativen Einrichtungen ausgestellt. 
auch verschiedene Kunstprojekte 
von Schulklassen finden hier immer 
wieder platz. 

andere gaLerie

lAnDesgAlerie
linz

Das Kubin-Kabinett bietet mit wech-
selnden thematischen Schwerpunkten 
Einblicke in die weltweit größte Samm-
lung von Werken des grafikers, malers 
und Schriftstellers alfred Kubin. Sie 
umfasst über 4.000 Einzelblätter und 
70 Skizzenbücher und wird von der 
graphischen Sammlung betreut. 

kubin-kabinett

lAnDesgAlerie
linz

ferien-Kunst-Werkstatt:
4. april 2012,
10.00 bis 12.00 uhr

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LaNDESmuSEEN

sAMMlungs-
PräsentAtionen



FamiLien-
nacHmittag
„KINDErKImoNoS“

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

Das Land der aufgehenden Sonne 
hat manchmal seltsame Traditionen. 
auch ihre Kleidung ist etwas Beson-
deres. Ein Kimono ist für Japaner 
wie für uns Dirndl oder Lederhose. 
Komm den geheimnissen des fernen 
Landes auf die Spur! 

Ferien-kuLtur-
WerkStatt
„KINDErKImoNoS“

Interessantes erfahren und gleichzei-
tig im Kreis der Familie Spaß haben ist 
das motto für den Familiensonntag. 
Erleben Sie die fremde Welt Japans 
und ihre manchmal seltsamen Tradi-
tionen. um 14.30 uhr gibt es eine 
Familienführung durch die aktuelle 
ausstellung. Das Nachmittagspro-
gramm wird durch verschiedene Kre-
ativstationen abgerundet.

Spektakuläre Ein- und ausblicke auf 
Linz von einer ungewohnten pers-
pektive erlaubt die neu errichtete 
aussichtsplattform auf der Spitze 
des Südflügels des Schlossmuse-
ums, die im rahmen spezieller ar-
chitekturführungen begangen wird. 
Dabei wird die Stadt selbst, ihre 
historisch gewachsene Struktur und 
Baugeschichte, zum Thema gemacht. 
Über den Dächern der Stadt werden 
neue Erkenntnisse in luftiger Höhe  
gewonnen. auch die turbulente  

architekturgeschichte des Schlosses 
wird ausführlich beleuchtet. Bei ei-
nem atemberaubenden ausblick auf 
die Stadt erfahren die Besucher In-
teressantes und Wissenswertes über 
die geschichte und architektur des 
Schlossmuseums, die Entstehung 
des Linzer Stadtbildes vom 11.  Jahr-
hundert bis heute, die Bedeutung 
des Schlossberges für die Entwick-
lung der Stadt und vieles mehr.

dacHFÜHrungen
„ÜBEr DEN DäcHErN VoN LINZ“

schlossMuseuM
linz

termin:
So, 1. april 2012,
13.00 bis 16.30 uhr

Eintritt frei!

termin:
Di, 3. april 2012,
10.00 bis 12.00 uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 19–31
m.stauber@landesmuseum.at 

Kosten: ¤ 6,-

termine:
So, 1., 8., 15., 22., 29. april 2012,
16.00 bis 16.45 uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 19–31 
m.stauber@landesmuseum.at

schlossMuseuM
linz

erinnerungScaFe 
„HINauS IN DIE NaTur“

In gemütlicher atmosphäre bei Tee, 
Kaffee und Kuchen tauschen wir ge-
schichten von früher aus und schwel-
gen in Erinnerungen. ausstellungs-
gegenstände im museum werden so 
wieder lebendig. Lassen Sie uns an 
Ihrem Erfahrungsschatz teilhaben 
oder kommen Sie einfach und hören 
zu! machen Sie mit uns einen Natur-
spaziergang im Schlossmuseum!

termin:
Do, 12. april 2012, 
15.00 uhr
 
Eintritt frei!

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LaNDESmuSEEN

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM



SeniorenFÜHrung
„DEr HaKEN DEr BILD-
HauErEI – SKuLTpurEN 
VoN aLFrED 
HaBErpoINTNEr“

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

dienStagS 
kammermuSik 
IN LINZ

Die ausstellung erweist sich als die 
bislang umfangreichste Bearbeitung 
des österreichischen Künstlers alfred 
Haberpointner. Der absolvent der 
Linzer Kunstuniversität arbeitet seit 
den späten 1980er Jahren an einem 
bildhauerischen Werk, das im Zugriff 
auf die bevorzugten materialien 
Holz und Blei eine ausgesprochen 
symbolisch orientierte Formenspra-
che auf Wirkungsmöglichkeiten im 
Feld der gegenwartskunst überprüft. 
Die ausstellung wird gemeinsam mit 
dem gerhard marcks Haus in Bremen 
realisiert.

termin:
Do, 5. april 2012,
14.00 bis 15.00 uhr

information:
0732 / 77 44 82–49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

termin:
Di, 17. april 2012,
20.00 uhr

schlossMuseuM
linz

aLte muSik im 
ScHLoSS 

„accaDEmIa 
DELL´arcaDIa WIEN“

Im Zentrum des programms steht die 
bisher unveröffentlichte Duettkantate 

„Il disinganno“ (Die Enttäuschung) – 
nach 300 Jahren erstmals wieder aufge-
führt durch die accademia Dell´arcadia. 
Ergänzt wird das programm durch Lot-
tis Duett „Querela amorosa“, ein Duett 
von Nicola porpora sowie Instrumen-
talkompositionen von Legrenzi, Lotti, 
albinoni, Vivaldi und Fasch.

termin:
Sa, 21. april 2012,
19.30 uhr

Ferien-kunSt-
WerkStatt
 „SKuLpTurENparK“

lAnDesgAlerie
linz

Im park der Landesgalerie gibt es für 
die jungen Besucherinnen und Be-
sucher allerlei zu entdecken und zu 
erfahren: Ist ein „polster“ aus metall 
hart oder weich?  Kann man Bäume 
tanzen lassen? Durch ausprobieren, 
anfassen und Besichtigen forschen 
die Kinder selbst nach den antwor-
ten auf diese Fragen. So manche/r 
wird verwundert über die Ergebnisse 
sein. Einem eisenharten Kissen, das 
aber kuschelig aussieht, begegnet 
man immerhin nicht jeden Tag. In der 
Traumwerkstatt dürfen die Skulpturen 
des parks durch den Einsatz von Stof-
fen und Schnüren verändern werden.

termin:
Di, 3. april 2012,
10.00 bis 12.00 uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,-

Das BENNEWITZ QuarTETT spielt 
Werke von Joseph Haydn (Streich-
quartett Nr. 38 Es-Dur, op. 33/2 Hob 
III:38), Slavomir Horinka (rosarium) 
und antonin Dvorák (Streichquartett 
Nr. 13 g-Dur, op. 106 B 192).

ˇ

Die mezzosopranistin martha Hirsch-
mann - das jüngste mitglied des Lan-
destheaters Linz - wird zu hören sein. 
Sie war bereits schon am opernstudio 
der Bayerischen Staatsoper münchen, 
wo sie mit Dirigenten wie Kent Naga-
no und Bertrand de Billy zusammen-
arbeitete. als Liedsängerin gab sie 
2009 ihr Debüt im Konzerthaus Wien. 
Bei den Espresso-Konzerten wird sie 
mit Komponisten der romantik zu 
hören sein. außerdem wird Tomasz 
Liebig – jüngster Konzertmeister des 
Brucknerorchesters – spielen. um-
rahmt wird das Konzert mit Espresso 
und Kuchen vom cafe meier.

termin: 
So, 29. april 2012,
11.00 uhr

eintritt:
¤ 15,- inkl. Espresso, Kuchen, Kon-
zert & Führung durch die ausstellung

Kartenreservierung erbeten! 
0732 / 77 44 82

eSpreSSo con 
martHa & tomaSz

lAnDesgAlerie 
linz

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LaNDESmuSEEN

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM



Vortrag, Heidemarie olbrich, Linz: 
gemeinsam unternehmen wir ei-
nen Streifzug durch Wald und Flur 
und entdecken dabei so nebenbei 
die bezaubernde Schönheit der 
Schwammerln und ihre nicht minder 
sehenswerten und interessanten mit-
bewohner in ihrer Nachbarschaft.

pilze kommen nahezu überall vor 
und haben eine weitreichende 
Bedeutung für unser Leben. Die 

„Schwammerl“ wandern nicht nur in 
die pfanne, sondern ermöglichen 
die produktion vieler Lebensmittel. 
Hierzu gehören Brot, pizza, viele 
Käsesorten, Bier und Wein aber auch 
zum Beispiel natürliches Erdbeeraro-
ma, das biotechnisch mit Hilfe von 
pilzen hergestellt wird. Der Besucher 
erfährt, dass der pilz nicht nur aus 
dem Fruchtkörper, sondern vor allem 
auch aus dem geflecht der Hyphen, 
dem mycel, besteht. Im Ökopark des 
Biologiezentrums vermittelt eine Sta-
tion alles über die pilzzucht.

Hast du Lust, die heimische Tier- und 
pflanzenwelt mit Lupe und Becherlu-
pe zu erforschen? als umweltspürna-
se bist du eingeladen, eine spannende 
reise mit allen Sinnen durch den Öko-
park zu unternehmen. Du wirst stau-
nen, was es alles zu entdecken gibt!

Vortrag, Susanne pust, Linz: Viele 
Wildpflanzen die früher einen festen 
platz auf dem Speiseplan unserer ur-
großeltern hatten, sind heute in Ver-
gessenheit geraten, obwohl die vita-
len Inhaltsstoffe und der interessante 
geschmack eine große Bereicherung 
in der modernen Küche wären. Der 
Vortrag „Essbares am Wegesrand“ 
gibt anhand von rezepten und Fotos 
einen Einblick in die möglichkeiten 
der Verwendung von Wildgemüsen 
und Wildkräutern, die uns in der Na-
tur auf Schritt und Tritt begegnen.

termin: 
Do, 5. april 2012,
10.00 bis 11.30 uhr

Anmeldung und information:
0732 / 75 97 33 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 5,-

termin: 
Do, 12. april 2012,
19.00 uhr

termin: 
mo, 2. april 2012,
19.00 uhr

termin: 
Do, 12. april 2012,
16.00 bis 17.30 uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 82–49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

groSSe Liebe zu 
kLeinen piLzen  
2. teiL - Nur  
VoN DEN WENIgSTEN  
BEWuSST WaHr- 
gENommEN

inFormationSver-
anStaLtung FÜr 
pädagoginnen 
„pILZE“ 

Ferien-natur-
WerkStatt

„SpurENSucHE Im 
ÖKo-parK“

eSSbareS 
am WegeSrand

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

Bei den arbeitsabenden sollen selbst-
gesammelte pilze mitgebracht und 
dann gemeinsam, unter fachkundiger 
anleitung, bestimmt werden.

termin: 
mo, 16. april 2012,
18.30 uhr

mykoLogiScHer 
arbeitSabend

biologiezentruM
linz

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LaNDESmuSEEN

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM



Vortrag, martin plasser, Weißkirchen: 
anlässlich einer reise im Sommer 
2007 und im  Frühjahr  2011  wurden  
die  Schwarzmeerküste und ein Teil 
der gebirge Bulgariens bereist. Die 
erstaunliche Vielfalt dieses  abseits  
der  Schwarzmeerküste  relativ unbe-
kannten  Landes  überrascht.  

Die „Schwammerl“ wandern nicht nur 
in die pfanne, sondern ermöglichen 
die produktion vieler Lebensmittel. 
Hierzu gehören Brot, pizza, viele 
Käsesorten, Bier und Wein. manche 
pilzarten verursachen Krankheiten 
bei mensch, Tier und pflanze und 
vernichten sogar Ernten, andere sind 
giftig. Erfahre Interessantes über He-
xenringe, Trüffelschweine und „närri-
sche Schwammerl“.

termin: 
Do, 19. april 2012,
19.00 uhr

termin: 
Fr, 20. april 2012,
14.00 bis 16.00 uhr

Anmeldung und information: 
0732 / 75 97 33 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,-

vogeLzug und  
naturkundLicHe 
reiSeeindrÜcke in 
buLgarien

natur-WerkStatt 
„piLze“

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

Neben der möglichkeit pflanzen 
zu bestimmen, können bei den Zu-
sammenkünften der Botanischen 
arbeitsgemeinschaft Erfahrungen 
ausgetauscht werden. Interessierte 
sind willkommen!

Die arbeitsabende ermöglichen ei-
nen meinungsaustausch über ento-
mologische Themen, wie Fragen zur 
Bestimmung von Insekten und Infor-
mationen über neue Literatur.

Vortrag, Josef Steininger, Königs- 
wiesen: Den wenigsten ist bewusst 
welch großartige Leistung pilze in 
unserer Natur vollbringen. Völlig still 
und praktisch von niemandem be-
merkt gehen sie im Verborgenen ihren 
wichtigen aufgaben nach. Von uns ei-
gentlich nur zu Kenntnis genommen, 
wenn sie sich als köstliche Speisepilze 
aus dem untergrund wagen.

termin: 
Fr, 20. april 2012,
19.00 uhr

termin: 
mo, 30. april 2012,
19.00 uhr 

termin: 
Do, 26. april 2012,
17.00 uhr

botaniScHer 
arbeitSabend

entomoLogiScHeS 
Seminar

piLze und iHre 
auFgaben in 
der natur -
EIN pLäDoyEr 
FÜr EIN VÖLLIg 
uNTErScHäTZTES 
LEBEWESEN

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LaNDESmuSEEN

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM



Bis 21.00 uhr sind die Landesgalerie 
und der Südtrakt des Schlossmuse-
ums am Donnerstag für Sie geöff-
net. um 19.00 uhr können Sie immer 
am ersten Donnerstag im monat an 
einem ausstellungsrundgang teil-
nehmen. Die abend-Führung gibt die 
möglichkeit, die ausstellung abseits 
des Besucherhauptstroms in ruhiger 
und entspannter atmosphäre zu 
betrachten.

Zu unseren Sonderausstellungen 
im Biologiezentrum bieten wir je-
den Sonntag um 14.00 uhr und im 
Schlossmuseum um 14.00 und 15.00 
uhr Führungen bzw. Kunstgespräche 
an. In der Landesgalerie gibt es je-
den Sonntag von 14.00 bis 16.00 uhr 
eine Kunstauskunft. BesucherInnen 
sind herzlich eingeladen, mit unse-
ren VermittlerInnen die ausstellungen 
und Sammlungen von einer anderen 
Sichtweise kennenzulernen.

donnerStag-
abendS

muSeum am
Sonntag

schlossMuseuM
lAnDesgAlerie
biologiezentruM

schlossMuseuM
lAnDesgAlerie

Workshops, Führungen, geburts-
tagsfeiern, Feste, aktivblätter und 
vieles mehr… 

gerne bieten wir die möglichkeit, für 
gruppen ab 8 personen ein indivi-
duelles programm zusammenzustel-
len. Die angebote werden dabei an 
altersgruppe und Interessenschwer-
punkte angepasst, um den muse-
umsbesuch zu einem besonderen 
Erlebnis zu machen.

kuLturvermitt-
Lung FÜr kinder, 
jugendLicHe und 
erWacHSene

schlossMuseuM
lAnDesgAlerie
biologiezentruM

Die reihe Know How International 
möchte BesucherInnen einladen, die 
mannigfaltigen Facetten oberöster-
reichischer Kultur aus verschiedenen 
kulturellen Blickwinkeln zu erleben 
und sich darüber auszutauschen. 
Know How ist eine Kooperation der 
oberösterreichischen Landesmuseen 
und dem Verein ibuk (Verein für in-
terkulturelle Begegnung und Kultur-
vermittlung). KulturvermittlerInnen 
beider Einrichtungen werden Inhalte 

der ausstellungen aus der jeweiligen 
kulturellen perspektive betrachten 
und laden zum Diskutieren und phi-
losophieren ein. Im gemeinsamen 
Dialog kann hier das jeweils Eigene 
und Fremde einander näher gebracht 
werden.

informationen & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at 

schlossMuseuM
linz

termine:
FrauEN DamaLS uND HEuTE: 

Do, 3., 10., 24. mai 2012

aLLTagSKuLTur 20. JaHrHuNDErT:

Do, 4., 11., 18. okt. 2012

WEIHNacHTEN INTErNaTIoNaL:

Do, 6., 13. Dez. 2012, 3. Jän. 2013

termine bitte vormerken!
Eintritt frei!

Know How 
   International 2012

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LaNDESmuSEEN

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM



FÜHrung „daS 20. jaHr- 
Hundert in oberöSterreicH“

14.00 – 15.00 uhr,
Schlossmuseum Linz

erinnerungScaFe  
„HinauS in die natur“

15.00 –17.00 uhr,
Schlossmuseum Linz

FÜHrung „die ScHätze deS 
ScHLoSSmuSeumS“

14.00 – 15.00 uhr,
Schlossmuseum Linz

sonntAg
01.04.

MittWoch
04.04.

DonnerstAg
05.04.

FÜHrung „die ScHätze deS 
ScHLoSSmuSeumS“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

sonntAg
15.04.

vortrag „groSSe Liebe zu 
kLeinen piLzen 2. teiL“ 

19.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

DonnerstAg
12.04.

freitAg
13.04.

sonntAg
08.04.

MontAg
02.04.

DienstAg
03.04.

Ferien-kuLtur-WerkStatt 
„kinderkimonoS“

10.00 – 12.00 uhr,
Schlossmuseum Linz

FÜHrung „kinderkimonoS“ 

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

FÜHrung „kinderkimonoS“ 

19.00 – 20.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

FÜHrung „kinderkimonoS“ 

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

naturauSkunFt „piLze“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

inFormationS- 
veranStaLtung FÜr 
pädagoginnen „piLze“ 

16.00 – 17.30 uhr,  
Biologiezentrum Linz

vortrag „eSSbareS  
am Wegrand“ 

19.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

kunStauSkunFt zu den 
aktueLLen auSSteLLungen 

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

kunStauSkunFt zu den 
aktueLLen auSSteLLungen 

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

kunStauSkunFt zu den 
aktueLLen auSSteLLungen 

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

FÜHrung „FeSte Feiern“ 

15.00 – 16.30 uhr,  
Schlossmuseum Linz

SeniorenFÜHrung „der 
Haken der biLdHauerei - 
SkuLtpuren von aLFred 
Haberpointner“

14.00 – 15.00 uhr,
Landesgalerie Linz

FÜHrung „der Haken der 
biLdHauerei - SkuLtpuren 
von aLFred Haberpointner“

19.00 – 20.00 uhr,
Landesgalerie Linz

FÜHrung „Über den  
däcHern von Linz“

16.00 – 16.45 uhr,  
Schlossmuseum Linz

FÜHrung „Über den  
däcHern von Linz“

16.00 – 16.45 uhr,  
Schlossmuseum Linz

FÜHrung „Über den  
däcHern von Linz“

16.00 – 16.45 uhr,  
Schlossmuseum Linz

Ferien-kunSt-WerkStatt 
„SkuLpturenpark“

10.00 – 12.00 uhr,
Landesgalerie Linz

FamiLiennacHmittag 
„kinderkimonoS“

13.00 – 16.30 uhr,
Schlossmuseum Linz

Ferien-natur-WerkStatt 
„SpurenSucHe im  
öko-park“

10.00 – 11.30 uhr,
Biologiezentrum Linz

FÜHrung „piLze“

14.00 – 15.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

FÜHrung „piLze“

14.00 – 15.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

eröFFnung „bauernHöFe  
in oberöSterreicH“

19.00 uhr, 
mühlviertler Schlossmuseum 
Freistadt

neu!

eröFFnung  
„mägde und knecHte“

19.00 uhr, 
mühlviertler Schlossmuseum 
Freistadt

neu!

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LaNDESmuSEEN

KAlenDer



MontAg
30.04.

vortrag „piLze und iHre 
auFgaben in der natur“

19.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

botaniScHer arbeitSabend

17.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

sonntAg
22.04.

DonnerstAg
26.04.

sonntAg
29.04.

eröFFnung „gottFried 
SaLzmann“

19.00 uhr, 
Kubin-Haus Zwickledt

neu!

eröFFnung „gamSbart 
und goLdHaube: ateLier-
FotograFie auS dem 
SaLzkammergut“

11.00 uhr, 
photomuseum Bad Ischl

neu!

eröFFnung „FriScHer Wind! 
neueröFFnung deS
pHotomuSeumS“

11.00 uhr, 
photomuseum Bad Ischl

neu!

sAMstAg
21.04.

DienstAg
17.04.

MittWoch
18.04.

DonnerstAg
19.04.

dienStagS kammermuSik 
in Linz

20.00 uhr,
Landesgalerie Linz

aLte muSik 
im ScHLoSS

19.30 uhr, 
Schlossmuseum Linz

freitAg
20.04.

natur-WerkStatt
„piLze“ 

14.00 – 16.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

entomoLogiScHeS Seminar 

19.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

vortrag „vogeLzug 
und naturkundLicHe 
reiSeeindrÜcke in 
buLgarien“ 

19.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

eröFFnung „Haubitz+
zocHe - FaceLiFt: 
Fotoarbeiten und 
rauminStaLLation“

19.00 uhr,
Landesgalerie Linz

neu!

eröFFnung „SammLung 
LandeSgaLerie: SeLected 
by Haubitz+zocHe“

19.00 uhr,
Landesgalerie Linz

neu!

FÜHrung „daS 20. jaHr-
Hundert in oberöSterreicH“

14.00 – 15.00 uhr,
Schlossmuseum Linz

FÜHrung „daS 20. jaHr-
Hundert in oberöSterreicH“

14.00 – 15.00 uhr,
Schlossmuseum Linz

FÜHrung 
„SaLz – daS WeiSSe goLd“

15.00 – 16.30 uhr,
Schlossmuseum Linz

FÜHrung „kLeider 
macHen Leute“

15.00 – 16.30 uhr,
Schlossmuseum Linz

FÜHrung „piLze“

14.00 – 15.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

FÜHrung „piLze“

14.00 – 15.00 uhr,
Biologiezentrum Linz

kunStauSkunFt zu den 
aktueLLen auSSteLLungen 

14.00 – 16.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

kunStauSkunFt zu den 
aktueLLen auSSteLLungen 

14.00 – 16.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

FÜHrung „Über den 
däcHern von Linz“

16.00 – 16.45 uhr, 
Schlossmuseum Linz

FÜHrung „Über den 
däcHern von Linz“

16.00 – 16.45 uhr, 
Schlossmuseum Linz

mykoLogiScHer 
arbeitSabend

18.30 uhr,
Biologiezentrum Linz

MontAg
16.04.

eSpreSSo con 
martHa & tomaSz

11.00 uhr,
Landesgalerie Linz

KAlenDer

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LaNDESmuSEEN



a-4040 Linz I J.-W.-Klein-Straße 73
T +43 (0)732 / 75 97 33-0
F +43 (0)732 / 75 97 33-99
www.biologiezentrum.at
bio-linz@landesmuseum.at
mo-Fr: 9-17 uhr, So, Fei: 10-17 uhr,
Sa geschlossen
Eintritt frei!

änderungen vorbehalten!

a-4010 Linz | museumstraße 14
T +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

nähere informationen
(Kontakt, öffnungszeiten etc.) 
zu den Außenstellen fi nden sie 
auf unserer Website: 
www.landesmuseum.at

a-4020 Linz I Schlossberg 1
T +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
www.schlossmuseum.at
schloss@landesmuseum.at
Di, mi, Fr: 9-18 uhr, Do: 9-21,
Sa, So, Fei: 10-17 uhr,
mo geschlossen
Eintritt: € 6,50, Ermäßigt: € 4,50

Kultur- und Kunstgeschichte, 
Sonderausstellungen

a-4010 Linz I museumstraße 14
T +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
www.landesgalerie.at
galerie@landesmuseum.at
Di, mi, Fr: 9-18 uhr, Do: 9-21,
Sa, So, Fei: 10-17 uhr,
mo geschlossen
Eintritt: € 6,50, Ermäßigt: € 4,50

Moderne und zeitgenössische 

Kunst, Sonderausstellungen

Naturhistorische AusstellungenDirektion, Verwaltung, 
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ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Programmhefte des Oberösterreichischen Landesmuseums

Jahr/Year: 2012

Band/Volume: 2012_04

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Programmheft April 2012 1

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7328
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33811
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=151781

